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I.
Ihr Herz ist dunkel und ist tief, ob auch ihr Auge lacht,
So tief und dunkel ist es wohl wie ihrer Locken Nacht;
In ihren Locken wohnt ein Geist, der kennt nicht Glück noch Ruh,
Und ach, sein Kuss heisst »Hoffnungslos« und schliesst den Himmel zu.
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Zwei Menschenseelen trägt sie hin in ihrer hohlen Hand,
Bläst über sie, bläst sie hinaus wie leichten Meeressand,
Die eine sinkt auf ihre Brust, wo sanft ihr Athem geht,
Die andre fällt in Dunkelheit, wie Schaum im Wind verweht.
(91 words)
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